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  Das vorliegende White Paper wirft einen 360°-Blick auf die aktuelle Welt der digitalen Kommunikation im Bereich des Modemarketings. 20 Fallbeispiele zeigen, wie Händler und Hersteller versuchen, kontextbezogene Mode-Erlebnisse für die digital und sozial vernetzte Modekundschaft umzusetzen.




  Wie entwickelt sich die digitale und mobile Modewelt bis 2020 weiter? Welche Trends und Perspektiven sind bereits jetzt zu erkennen? Dieser Frage widmet sich das vorliegende White Paper.




  Relevante Botschaften zu erzeugen, die unterschiedlichen Mode-Produkten, Zielgruppen und Endgeräten gerecht werden, ist kein leichtes Unterfangen – weder finanziell noch content-seitig. Die nachfolgenden Fallstudien sind daher im Rahmen eines iterativen Prozesses zu betrachten. Die Unternehmen suchen im Rahmen von „Trial & Error“ den Kunden zu „Customer Engagement“ zu bewegen. Die Ergebnisse sind im Hinblick auf Lern- und Erfahrungskurven wertvoll. Ich hoffe, Sie mit der Auswahl meiner Fallbeispiele zu inspirieren und freue mich auf Feedback. Besuchen Sie gerne auch meinen Blog unter cross-science.de Dort werden in regelmäßigen Abständen weitere Case Studies und Beiträge zur entstehenden Cross-Channel-Modewelt veröffentlicht.




  Prof. Dr. Niklas Mahrdt
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  Geleitwort
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  Die Modewelt ist das Paradebeispiel für Omnichannel-Commerce, denn während das Einkaufsverhalten in anderen Segmenten eher in eine Richtung – online oder offline – tendiert, werden für Modeunternehmen sowohl die physische als auch digitale Welt gleichbleibend wichtig sein. Die Bandbreite zwischen ausschweifender Anprobe im Geschäft und schnellen Online-Services ist riesig. Die Kundenerwartung lässt sich in einem Wort zusammenfassen: Alles!
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